
 

Motivationsbriefe für das Gastgewerbe (1) Nr.01/ Januar 2009 

Es passiert überall: bei meiner Arbeit, 
wenn ich privat im Café sitze, bei 
Freunden oder sogar im Kino!  
 
Immer wieder fallen mir - sagen wir mal - 
„verbesserungswürdige Situationen“ im 
Bereich Service auf, die mich zum 
Nachdenken bringen.  
 
Manchmal grenzt es schon fast an 
Comedy, was einem so begegnet. Und ich 
glaube fest, dass viele Figuren in 
Werbespots und Hollywoodfilmen reale 
Vorlagen in der Wirklichkeit haben:  
Der muffelige Rezeptionsmitarbeiter,  
die völlig überforderte Tresenkraft, die 
vergesslichen Kellner/innen, der 
schlampige Koch… 
 
Meine tägliche Arbeit dreht sich daher 
immer wieder um eine Hauptfrage: 
 
Wie kann es in Hotellerie und 
Gastronomie besser laufen?  
 
Oft entdeckte ich schon, dass es an 
manchen Stellen nur Kleinigkeiten sind.  
 
Manchmal fehlt nur ein „Fünkchen“, das zu 
einer großen „Erleuchtung“ führen kann. 
Diese Fünkchen sind es, die ich gerne in 
viele Köpfe und viele Betriebe tragen 
möchte - auch ohne vor Ort sein zu 
müssen.  
 

Daraus ist die Idee des plettenbergbriefs 
entstanden:  
 
In regelmäßigen Abständen stelle ich 
Ihnen Checklisten zur Verfügung, die Sie 
und Ihre Mitarbeiter dabei unterstützen, 
die Qualität Ihrer Arbeit und Ihre eigene, 
genau wie die Zufriedenheit Ihrer Kunden, 
nachhaltig zu steigern. 
 
Tipps und Tricks zu verschiedenen 
Themen habe ich im mir Laufe der Jahre 
erarbeitet und gebe gerne ein paar mit 
dem plettenbergbrief an Sie weiter. 
 
Sie sind neugierig auf mehr?  
 
Unsere Kontaktdaten finden Sie auf der 
nächsten Seite! 
 
Ich wünsche Ihnen damit viel Spaß und 
vor allem viel Erfolg. 
 
Ihre  
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�
Tipps und Tricks Thema: Eigenmotivation 
 
�  Wählen Sie jeden Tag von neuem Ihre Einstellung:  

�  Sagen Sie sich morgens vorm Spiegel: „Ich möchte einen tollen 
Tag und viel Spaß bei der Arbeit haben.“ (Hört sich anfangs 
komisch, funktioniert aber hervorragend). 

�  Treffen Sie jede Entscheidung bewusst und aus voller 
Überzeugung und handeln Sie dementsprechend. 

�  Glauben Sie an Ihren Erfolg 
�  Nehmen Sie ein gewisses Maß an Risiko auf sich, nehmen Sie auch mal die Gefahr in 

Kauf, dass etwas schief gehen könnte 
�  Stecken Sie bei Fehlern nicht den Kopf in den Sand, sondern lernen Sie daraus und 

nehmen Sie Herausforderungen an. Denn nur durch Fehler können wir lernen. 
�  Bereiten Sie ihren Mitarbeitern und Kollegen öfter mal eine kleine Freude: 

�  Bringen Sie zum Beispiel Süßigkeiten für alle mit, so kann man in den kurzen Pausen 
bei einer Tasse Kaffee mal in die Schale mit dem „Nervenfutter“ greifen. 

�  Nehmen Sie gute Leistungen Ihrer Mitarbeiter nicht als selbstverständlich hin, 
sondern loben Sie und zeigen Sie Anerkennung auch für Kleinigkeiten. 

�  Denken Sie auch an Ihre Lebenspartner, Freunde oder Familie: Diese Menschen 
unterstützen Sie und nehmen Schichtdienst und Überstunden als selbstverständlich 
hin. Freunde und Familie sind wertvoll, denken Sie an sie und Sie werden sehen, 
dann geht es auch Ihnen gut. Sie werden dies automatisch an ihre Mitarbeiter 
übertragen.  

�  Haben sie Spaß an der Arbeit: 
�  Bei aller Ernsthaftigkeit bei der Arbeit: gehen sie respektvoll spielerisch miteinander 

um - Spaß setzt Energie frei!  
�  Behandeln Sie sich gegenseitig gut und gönnen Sie sich und Ihren Mitarbeitern ab 

und zu etwas kreativen Freiraum oder lassen Sie auch mal fünfe gerade sein. 
�  Helfen Sie aktiv bei Tagesabläufen mit, zeigen sie Präsenz: 

�  Dies zeigt Achtung gegenüber anderen Menschen und Verantwortungsbewusstsein 
�  Selbst ein gutes Vorbild zu geben motiviert viel mehr, als eine „Ansage von oben“ 
�  Leben Sie vor, wie wichtig es ist, auch alltägliche Abläufe und Kleinigkeiten ernst zu 

nehmen und sich nicht ablenken zu lassen 
 

Motivation funktioniert wechselseitig:  

Wenn Sie es schaffen motiviert zu sein, und Ihre Mi tarbeiter zu guten Leistungen zu 
motivieren, steigert es das Betriebsklima und die S ervicebereitschaft - und das 

wiederum ist doch auch für Sie als Vorgesetzten seh r motivierend…  


